
 Seit Dienstagabend, 19. 
März, wird der in Hitzkirch wohnhafte 
69-jährige Wolfgang Kunz vermisst. 
Wolfgang Kunz wurde letztmals am 

Dienstag um ca. 
16.30 Uhr in der 

-
hofs Hitzkirch 
gesehen. Seither 

-
-

cherweise ist er 
-

chen Verkehr 
wegge fahren . 

Wolfgang Kunz ist ca. 178 Zentimeter 
gross und von mittlerer Statur. Er hat 
grau melierte, kurze Haare. Zuletzt trug 
er ein dunkelblaues Hemd aus Barchent, 
schwarze Hosen, schwarze Halbschuhe 

-
-

bleib des Vermissten machen können, 
werden gebeten, sich bei der Luzerner 
Polizei, Telefonnummer 041 248 81 17, 

LUPOL

Ziege erzählte ihre Geschichte
NEUENKIRCH KINDERKONZERT DES BOFMN ERFREUTE JUNG UND ALT

Am vergangenen Samstagmor-
gen führte das Blasorchester 
Feldmusik Neuenkirch zum fünf-
ten Mal ein Konzert für Kinder 
auf. Josef Seeberger fungierte 
als Sprecher, und dies mottokon-
form im Ziegenkostüm.

Am «Ziegenkonzert» von Evi Güdel-
Tanner (Musik) und Michael Zeier-
Rast (Text und Dramaturgie) wurde 
das Märchen «Tischlein deck dich» 
der Gebrüder Grimm erzählt. Als 
«Märchenonkel» amtete dabei mit Jo-
sef Seeberger ein Mitglied des Neuen-
kircher Blasorchesters. Er trat im Zie-
genkostüm auf die Bühne und erzählte 
die Geschichte aus Sicht der Ziege. Er 
tat dies so gekonnt, dass die jungen 
Konzertbesucher vom ersten Wort an 
gebannt an seinen Lippen hingen. 

Märchenhafte Musik
Doch bevor die Ziege ihre Geschichte 
erzählen konnte, eröffnete das Jugend-
streichorchester Oberer Sempachersee 
und das Orchester Stern gemeinsam 
das Kinderkonzert. Die Jugendlichen 
begrüssten musikalisch den Frühling 
und liessen die Zuhörer gekonnt in 
ein Sommergewitter geraten. Nach der 
gelungenen Einführung trat das Blasor-
chester auf die Bühne. «Mähähähä – 
ein Ziegenkonzert für Kinder und Er-
wachsene» wurde vom Blasorchester 
unter der Leitung von Roger Meier be-
gleitet mit der Musik von Evi Güdel-
Tanner. Die Musik untermalte die Ge-
schichte perfekt: So konnte man zum 
Beispiel hören, wie sich die Ziege auf 
der Weide am saftigen Gras gütlich tat 
oder wie der Vater wütend seine Söhne 
vom Hof jagte. Mal war die Musik leise 
und geheimnisvoll (etwa, als den Söh-
nen der magische Tisch und der Gold-
esel gestohlen wurde), mal laut und to-

bend (als der Knüppel aus dem Sack 
gelassen wurde und dem Dieb über 
den Rücken tanzte), schliesslich, beim 
obligaten Happy End, glänzte die Mu-
sik triumphal und strahlend. Ergän-
zend zur Musik gaben die Mitglieder 
des Blas-orchesters auch andere Laute 
von sich, so schmatzten sie oder lach-
ten im Hintergrund – natürlich immer 
passend zur Geschichte, versteht sich.

Gebannte Zuhörer
Den Kindern wurde es trotz der relativ 

langen Aufführungsdauer nicht lang-
weilig. Fasziniert schauten sie den Ka-
priolen der Ziege zu und beantworteten 
laut ihre Fragen. Beim bekannten Stück 
«Det äne am Bärgli» sangen viele Kin-
der – und auch Erwachsene – mit. Zu 
guter Letzt, bevor es draussen Hot Dogs 
und Getränke gab, konnten die Kinder 
aus den Händen der Ziege und des Diri-
genten ein Schreibblock in Empfang 
nehmen. «Dort könnt ihr eure eigenen 
Geschichten notieren», bemerkte die 
Ziege Josef Seeberger. PD/SAW

Erzähler Josef Seeberger in Aktion. FOTO ROMAN BEER

Ab ihrem Wohnort in der 
Stadt Luzern wird seit Donnerstag, 31. 

-
misst. Sie ist ca. 
170 Zentimeter 
gross, hat eine 
mittlere Statur und 
dunkles Haar. 

-
fentlichung einer 

-
-

ar 2019 sind bei 
der Luzerner Polizei mehrere Hinweise 
eingegangen. Diese haben aber noch 


